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Altenhasungen
Nabu weiht neuen Natur-
und Sinnespfad ein.

Libenau
Sanierungsstau: Kirche
bleibt vorerst geschlossen.

Grebenstein
Heinrich-Grupe-Schule
feiert 50-jähriges Bestehen.

Die Badesaison ist gerettet
Kioskpächterin entscheidet sich kurz vor Öffnung für Freibad Zwergen

ihr Essen zu warten“, erklärt
Simone Koberstein den Ser-
vice. „Da rufen wir einfach
mal durch und schon klappt
es.“
Das Freibad in Zwergen ist

dienstags bis sonntags von
10.30 bis 19 Uhr geöffnet.

zgi

Ab und zu war mal eine
Lautsprecherdurchsage zu
hören, dass ein Kunde sei-
nen Kuchen abholen könne
oder die Pommes samt Steak
für eine Familie fertig sind.
„Es ist doch verständlich,
dass vor allem die Kinder
keine Lust haben, lange auf

Vor der Eröffnung hat sie
in Zwergen Flugblätter ver-
teilt, um auf die Neueröff-
nung aufmerksam zu ma-
chen. Das hat gewirkt. Am
Samstag und Sonntag tum-
melten sich zahlreiche Bade-
gäste mit bester Laune im
Wasser und auf den Wiesen.

Eis und Pommes fehlen. An
den Wochenenden gibt es
außerdem Kaffee und Ku-
chen. Selbstverständlich
hausgemacht. „Mir haben so
viele Menschen Hilfe ange-
boten – ich bin einfach nur
dankbar“, freut sich die Gas-
tronomin.

Highlights an den Wochen-
enden vorstellen, wie zum
Beispiel Hessische Tapas.
Schnitzeltage wären ebenso
denkbar.“ Schon jetzt gibt es
ein reichhaltiges Angebot
mit regionalen Angeboten.
Dabei dürfen natürlich auch
nicht die Schnucketüte oder

Zwergen – Strahlender Son-
nenschein, Temperaturen
über 23 Grad und lange
Schlangen vor dem Kiosk-
fenster im Freibad. Was für
viele eine wundervolle Kind-
heitserinnerung ist, hätte in
diesem Jahr in Zwergen fast
nicht geklappt.
Zehn Tage vor der Eröff-

nung war immer noch kein
Betreiber für den Kiosk im
Schwimmbad Zwergen ge-
funden. Es sah so aus, als
müsste das kleine Freibad
ohne einen Kiosk auskom-
men. In der letzten Sekunde
entschloss sich Simone Ko-
berstein, die Pacht doch zu
übernehmen, nachdem sie
sich das Objekt bereits vor
Monaten angeguckt und
sich zunächst dagegen ent-
schieden hatte. Schwimm-
meister Rolf Guttenberg gab
jedoch die Hoffnung nicht
auf und suchte im Dorf nach
der Bielefelderin, die seit
drei Jahren in Zwergen lebt.
„Er kannte meine genaue
Adresse nicht und hat sich
durchgefragt“, sagt Simone
Koberstein und lacht. Nach
weiteren Gesprächen mit
der Stadt, dem Förderverein
und nicht zuletzt ihrem
Partner entschied sie sich,
das Wagnis einzugehen.
„Ich hatte zehn Jahre lang in
Bielefeld eine Gaststätte mit
Saalbetrieb, aber so ein Fens-
tergeschäft ist doch etwas
anderes.“ Schließlich spielt
das Wetter auch eine große
Rolle bei einem Freibad.
Mit der Hilfe des Förder-

vereins, Freunden und Nach-
barn stürzte sich Simone Ko-
berstein in die neue Aufgabe
und bereitete alles für die
Saison vor. Ideen für Ange-
bote und Events hat sie
reichlich. „Ich könnte mir

Hat viele Ideen für den Kiosk: Simone Koberstein, die neue Pächterin im Freibad in Zwergen, ist voller Tatendrang und könnte sich vorstellen, Hessische Ta-
pas oder Schnitzeltage anzubieten. FOTO: GITTA HOFFMANN

Garantiert bis zu10%mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 69,85 €/g.

UNSER FAHRZEUGANGEBOT:
Auf Wunsch auch mit Finanzierung über die CA Auto Bank Heilbronn.

Weitere Fahrzeuge in unserer Ausstellung
oder unter www.mueller-ostheim.de

Fiat Tipo Kombi Easy 1.6 Automatik
EZ: 03/17, 81 kW, 87.100 km, schwarz, 6-Stufen-
Automatikgetriebe,UConnectNAVm.Touchscreen,
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erwarten:erwarten:
faire Serviceleistungen und faire Preise
kostenloser Ersatzwagen
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Unfallinstandsetzung
Reifenservice aufWunsch mit Einlagerung
Instandsetzung undWartungsarbeiten
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Klimaanlagenwartung mit Desinfektion
Hol- und Bringservice aufWunsch

SONNTAG—SAMSTAG
09.06.— 15.06.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

KlavierwochenendeKlllaavierwwwor ooocwochhhec eenheneneenenddden e
in Bad Karlshafenin Bad Karlshafen

e Norie Takahashi

und Björn Lehmann

(Berlin) spielen Werk
e

von Mozart, Beethov
en,

Brahms, Schumann,

Schubert, Schönberg
und Nono

Samstag, 8. Juni, 19
.00 Uhr und

Sonntag, 9. Juni, 11
.15 Uhr

im Landgrafensaal im
Rathaus

Programm und Infos: www.musikschule-karlshafen.de
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Für den Schutz des kulturellen Erbes
Denkmalbeirat und Minister Gremmels trafen sich im Graf-Volkwin-Haus

und Neubau, hin zu einem
Bemühen um Erhalt und Um-
nutzung.“ red

scheinen mag, so lohnten
sich jedoch „Erhalt und Um-
nutzung kulturell wertvoller
Bestandsbauten. Denn mit je-
dem verschwundenen histo-
rischen Bau geht auch ein
Stück kulturelles Erbe und lo-
kale Identität verloren.“
Orte benötigten ihre Ge-

schichte. Das bauliche Erbe
in den Städten und Gemein-
den trage erheblich zur regio-
nalen und sozialen Identifi-
kation der Bevölkerung mit
ihrem Ort bei. „Dementspre-
chend wichtig ist ein behut-
samer Umgang mit unserem
historischen, oft denkmalge-
schützten Bestand – vom ein-
zelnen Gebäude bis zum bau-
lichen Ensemble“, betonte
der Gast aus Wiesbaden.
„Das leider noch allzu häu-

fig zu beobachtende vor-
schnelle Abreißen wertvoller
Bausubstanz zerstört über
Jahre gewachsene bauliche
Strukturen und ist oftmals
nicht nur kulturell und öko-
logisch, sondern auch ökono-
misch nicht sinnvoll.“ Das
Plädoyer des Ministers: „Wir
brauchen einen Mentalitäts-
wechsel. Weg von der schnel-
len Bereitschaft zu Abriss

abgeschlossen ist.
Hier tagte dann auch der

Beirat mit seinen fachkundi-
gen Mitgliedern aus den
Kommunen des Kreises unter
dem Vorsitz von Hans-Dieter
Baller, besprach Projekte und
lauschte den Worten des Mi-
nisters, der sich für das Tref-
fen im Graf-Volkwin-Haus
gut eineinhalb Stunden Zeit
genommen hatte.
Gremmels wies auf zwei Ju-

biläen in diesem Jahr hin: 50
Jahre Hessisches Denkmal-
schutzgesetz und 50 Jahre
Landesamt für Denkmalpfle-
ge. Denkmalpflege, so der Mi-
nister, sei die „Wertschät-
zung von Geschichte“. Und
weiter: „Kulturdenkmäler
werden erhalten, weil sie Er-
fahrungen aus der Vergan-
genheit vermitteln. In ihnen
wird unmittelbar anschau-
lich, auf welche Weise Men-
schen vor uns ihr Leben be-
wältigten und gestalteten.“
Der Minister sprach auch

die Herausforderungen an,
der sich die Denkmalpflege
durch wirtschaftliche, soziale
und demografische Entwick-
lungen ausgesetzt sehe. Aber
auch wenn es aufwendig er-

ren seien immer wieder För-
dermittel in die Sanierungs-
kasse geflossen – seitens der
Denkmalbehörden, Geldin-
stitute, von Privatleuten und
vor allem der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz, der
auch das bürgerschaftliche
Engagement imponierte. Oh-
ne diese Unterstützung hätte
man einen Großteil nicht
leisten können.

Dach, Fassade undmittelal-
terlicher Gewölbekeller, so
konnten die Besucher sehen,
sind inzwischen saniert, als
Nächstes, so Bächt, soll der
Austausch der maroden Fens-
ter folgen, die man auch nur
mit Unterstützung von För-
dermitteln und Spendengeld
werde finanzieren können.
Gleichzeitig werden die In-
nenarbeiten weitergehen,
wobei der große Raum im
rechten Hausflügel bereits
mit Unterstützung einer
Fachfirma und dem Einsatz
von Originalbaumaterialien
wie Lehmputz schon nahezu

Uwe Bächt, stellvertreten-
der Vorsitzender des Förder-
vereins Altstadt Naumburg
(FAN), skizzierte denWeg der
Rettung des Hauses, zu dem
der Geschichtsverein Naum-
burg im Jahr 2018 den An-
stoß gab. Man könne nicht je-
des Gebäude, das im Stadt-
kern länger leer stehe und
bei dem man glaube, es habe
keine Perspektive, abreißen.
Dann verliere die Stadt ihr
Gesicht und ihren Charme,
so das Credo des Geschichts-
vereinsvorstandes, der auf
den beschlossenen Abriss
von gleich drei Häusern in
der Altstadt reagierte und
sich für den Erhalt zumindest
der beiden wertvollsten aus-
sprach. Aus dieser Initiative
entstand schließlich der För-
derverein Altstadt Naum-
burg, der heute das Graf-
Volkwin-Haus besitzt und
überwiegend mit viel Eigen-
leistung saniert.
Von den Fortschritten am

und im Haus konnten sich
Minister Gremmels und auch
die Mitglieder des Denkmal-
beirats bei einer Führung
durch Uwe Bächt überzeu-
gen. In den vergangenen Jah-

Naumburg – Ein besonderer
Gast an einem besonderen
Ort: Beim jüngsten Treffen
des Denkmalbeirates im
Landkreis Kassel war auch Ti-
mon Gremmels, Hessischer
Minister für Wissenschaft
und Forschung, Kunst und
Kultur, mit von der Partie.
Das routinemäßige Treffen
des Gremiums, das die untere
Denkmalschutzbehörde des
Landkreises bei ihren Aufga-
ben unterstützt, fand in
Naumburg statt.
Als Tagungsort hatte man

sich ein historisches Fach-
werkgebäude ausgesucht,
das, wäre es nach den ur-
sprünglichen Plänen von
Ortsbeirat, Stadtparlament
und Dorferneuerungsbeirat
gegangen, schon längst abge-
rissen worden wäre, um eine
weitere Freifläche im histo-
risch gewachsenen Stadtkern
zu schaffen. Dass es dazu
nicht gekommen ist, sondern
das Gebäude an der Graf-
Volkwin-Straße sich inzwi-
schen als teilsaniertes
Schmuckstück präsentiert,
ist der Initiative aus den Rei-
hen der Bürgerschaft zu ver-
danken.

Gedankenaustausch: Uwe Bächt vom Vorstand des Fördervereins (links) im Gespräch mit
Minister Timon Gremmels vor dem Naumburger Graf-Volkwin-Haus. Dahinter Naum-
burgs Erster Stadtrat Udo Umbach neben Beiratsvorsitzendem Hans-Dieter Baller sowie
Geschichtsvereinsvorsitzender und Beiratsmitglied Dr. Volker Knöppel, der eine Füh-
rung zu ausgewählten Punkten in der Altstadt leitete. FOTO: NORBERT MÜLLER

Nur mit Fördergeld
zu schaffen

www.rb-becker.de
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Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
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Gerätehaus Newton
Witterungsbeständig & langlebig,
Material Evotech, abschließbare
Doppelflügeltür

Newton 11x7
228 x 350 cm
947534 - braun
946655 - anthrazit

329682

Rasenmäher BIG
WHEELER 534.1 R

65L Fangsack, 2800 U/min.,
Schnittbreite: 52.5 cm,
Schnitthöhe: 30-80 mm

•Mähen
•Mulchen
•Sammeln
•Radantrieb
•Seitenauswurf

252599..5500

Solar Wasserfontäne
1,4 Watt, Ø16 cm, Fon-
tänenhöhe: 28-50 cm

1122..9999
LED Solar
Schwimmkugel
Ø ca. 8 cm, Kunststoff,
Farbwechsler22..9999

II. Wahl

Schutzblech-Set
24-26”, Vorder- & Rückrad,
inkl. Schrauben

Smartphone
Halter

4-6”, Gummi,
60x120 mm,
360° drehbar

Flexibler
Zusatz-

Rückspiegel
19.5 x 8.5 x 2 cm

Verschiedene
Fahrradtaschen

z.B.:
24 x 14 x

47 cm, versch.
Farben

Fahrradhelme für
Erwachsene
versch. Modelle

je

Universal-
Fahrradsattel
ca. 29 x 17 cm,
schwarz

8.99

9.98 19.98

Fahrradhelme
Kinder
versch. Motive

je12.98
City-/Touring
Fahrradsattel

ca. 24 x 21 cm,
schwarz

5.99

1.29 2.99

Wasserdicht

9.98je

Pflanzgefäß aus Weide
grau, Einlegefolie

Ø25 x 20 cm
Ø28 x 10 cm
Ø30 x 26 cm
Ø40 x 32 cm

Ø20 x 16 cm

2,99
2,99
3,99
5,99

1111....9999999911..9999

TO
P-

PR
EIS

4,6 PS
196 cm³

Windlicht Schamotte
creme, grau oder grün, Glas/
Keramik, H15 cm,
Ø 12,5 cm 4.99je

Viele verschiedene
t stecker

Traum-
fänger

bunt,
Ø 24 cm

Gartenstecker
z.B.:

55..9999
Jumpy
bunt,
versch.
Farben

33..9999je „bin im Garten“
rost,
110 cm 44..9999

Gartendeko Schnecke
betongrau, Keramik,

22 x 16 cm

33..9999
Gartendeko Raupe
betongrau, Keramik,
22 x 19 cm 44..9999

25 x 19 cm 5,99

30 x 23 cm 5,99

Robust, nicht zerbrechlich,
spülmaschinengeeignet
z.B.:

Große Auswahl an Melamin Geschirr

Teller groß, orange 0,99

Kaffeebecher, lila o. schwarz
300ml je 0,29

Schale, lila 0,29

Schälchen, orange
0,29

Kaffeebecher, weiß/blau 0,29

Schälchen weiß/blau 0,29

Teller groß, weiß/blau 0,49

Dessert Teller, weiß/blau 0,29
und

vieles
mehr...

Tischleuchte
Friends
B30 x T30 x H42 cm
shabby chic braun,
230V99..9988

**

Vase Pastella
verschiedene

Formen,
& Farben

33..9999

HOHER SITZKOMFORT
inkl. Kissen

4-tlg Loungeset Sina
Aluminium/Akazie/Polyrattan, bambusgrau,
robustes Halfmoon-Geflecht mit Aluminiumuntergestell

je

Dekoelement
Sorbas

Naturfasern,
zum Hängen,

3 Größen im Set

II. Wahl

3er-Set

55..9988

Sebert´s Mettwurst
Stracke
am Stück
ca. 500g

1kg=9,39

Feinschmecker Käse
versch. Sorten

Scheiben,
180g

1kg=6,50
1.69

Scheibenkäse
versch.
Sorten
260g

je

1.69

1.50 1kg=14,99

je
1kg=55,33
2.49

Teekanne Frio
-Kalt Aufgiessen-

versch. Sorten
18 Beutel/45g

je

Toffifee
15 Stück

125g

1.29
1kg=10,32

100 g

*Serviervorschlag

799.50
STATT 899,50

je

Milka
Pralinés
versch. Sorten

110g

1.29
1kg=11,73

Cafeteria
Gebäck-
mischung

400g1.49
1kg=3,73

je

399.50
STATT 699,50

*ohne Leuchtmittel



Podologische Fachpraxis Nicole Schmidt | Bahnhofstr. 4 | 34369 Hofgeismar

Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Termin unter

0 56 71-608 77 11

in der Podologischen Fachpraxis Nicole Schmidt
Montag bis Mittwoch

Wellness und Beauty für gesunde Füße
Für ein gutes Fußgefühl, das man sehen kann

Ihre Spezialisten für medizinsche Fußbehandlung
Behandlung von:
► eingewachsene Nägel ohne OP
► Nagelpilzinfektion
► Hühneraugen/ Warzen
► Druckstellen
► und vielem mehr

Kassenleistung für:
► Diabetiker
► Neuropatiker
► Patienten mit Querschnittsyndrom

Wir finden für jedes Fußproblem eine Lösung!

d d l h

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

• Goldschmuck • Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Gold- und Silbermünzen
• Gold- und Silberuhren

(Markenuhren)
• Silberbesteck (auch Auflage)

• Tafelsilber
• Zinn (nur mit Stempel) SOFORT BARGELD

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

0173 5762768
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FWG mit neuem Vorstand
Pöppler löst Hancken als Vorsitzender in Liebenau ab

Liebenau – Die Freie Wahlge-
meinschaft in Liebenau hat
einen neuen Vorstand. Unter
der Leitung von Altbürger-
meister Peter Lange fanden
die Neuwahlen statt. Zur
Wahl nicht mehr zur Verfü-
gung standen neben dem
Vorsitzenden Eike Hancken
auch Kassenwart Bernd Thie-
le und PressewartWerner Jor-
dan. Daher mussten diese Po-
sitionen neu besetzt werden.
Als neuer Vorsitzender der

Freien Wähler wurde Armin
Pöppler gewählt, der damit
das Amt von Eike Hancken
übernimmt. Die Vorstands-

mitglieder Stefan Mikus
(zweiter Vorsitzender) und
Tobias George (Schriftführer)
stellten sich zur Wiederwahl
und wurden bestätigt. Zum
neuen Kassenwart wurde Bo-
do Rüddenklau gewählt und
zumneuen Pressewart wurde
Pascal Neusüs gewählt.
Der neue Vorstand bedank-

te sich bei den ausgeschiede-
nen Vorstandsmitgliedern,
die über viele Jahre das Er-
scheinungsbild der FWG Lie-
benau geprägt hätten.
In der Versammlung disku-

tierten die Mitglieder über
den Entwurf des Haushalts-

plans. Sie hielten an der Ab-
lehnung fest, weil sie die star-
ke Anhebung der Grundsteu-
er-Hebesätze kritisieren.
Selbst mit der Erhöhung wer-
de der Haushalt nicht ausge-
glichen. Auch der Ablauf der
Beratungen wurde kritisiert.
Dass der Etatentwurf zu-
nächst in interfraktionellen
Sitzungen diskutiert worden
sei, bevor er vom Magistrat
eingebracht wurde, trifft
nicht das Einverständnis der
FWG. Die Freien Wähler un-
terstützen die Position ihrer
Fraktion in der Stadtverord-
netenversammlung, die eine

Erhöhung der Grundsteuer-
hebesätze um 250 Prozent-
punkte strikt ablehnt. Auch
die Erhöhung der Hundesteu-
er lehnt die FWG Liebenau
ab.
Der Vorstand gab einen

Rückblick auf das vergange-
ne Jahr. Dabei wurde bedau-
ert, dass es kein wie vor Coro-
na übliches Fest gegeben ha-
be. Dies möchte der neu auf-
gestellte Vorstand in diesem
Jahr wieder aufleben lassen.
Ebenfalls wollen die Freien
Wähler wieder einen Betrieb
im Stadtgebiet besichtigen.

geh

Neue und ausgeschiedene Vorstandsmitglieder: (von links): Schriftführer Tobias George, stellvertretender Vorsitzender Ste-
fan Mikus, Vorsitzender Armin Pöppler, ehemaliger Vorsitzender Eike Hancken, Pressewart Pascal Neusüs, Kassenwart
Bodo Rüddenklau und ehemaliger Kassenwart Bernd Thiele. FOTO: FWG/NH

Großer Festakt zum 50-jährigen Bestehen
Heinrich-Grupe-Schule in Grebenstein feierte mit Ehrengästen und Ehemaligen

die Redebeiträge aufgelo-
ckert. Schulsprecherin Lilly
Mackewitz, die mit Noah
Preiß die Moderation durch
den Festakt leitete, sagte in
ihrem Schlusswort: „Es ist
diese aufrichtige Herzlich-
keit, mit der uns die Lehr-
kräfte begegnen. Die Schul-
gemeinschaft ist etwas ganz
Besonderes – für uns ist es
ein Ort des gegenseitigen
Vertrauens.“
Als am Schluss alle Lehr-

kräfte auf die Bühne gebeten
wurden, gab es bei einzelnen
anerkennenden Zwischenap-
plaus. Dann aber drehte sich
alles um die Feier, bei der
Tanzeinlagen, Aufführungen
der Theater-AG, Musikeinla-
gen, Diskussionen und die
Schulband für den würdigen
Rahmen sorgten. plu

Schule, zu der Eltern ihre
Kinder gerne schicken. Sie
lobte das offene Lernklima,
insbesondere die Anstren-
gungen im Bereich Berufs-
orientierung. Landrat Andre-
as Siebert (SPD) hob die ver-
trauensvolle Zusammenar-
beit auf allen Ebenen hervor.
Für den geplanten Ausbau
der Schule sagte er die Unter-
stützung des Landkreises
ebenso zu, wie für weitere
Anschaffungen im Bereich
Digitalisierung. Seine Aussa-
ge: „Wer an den Schulen
spart, spart an der falschen
Stelle“, wurdemit viel Beifall
quittiert.
Mit einer musikalischen

Celloeinlage des 11-jährigen
Frederik Weidmann, am Kla-
vier begleitet von Karolin
Schmitt-Weidmann, wurden

rengäste eröffnet die Tanz-
AG zu „99 Luftballons“ ein-
drucksvoll die Veranstal-
tung. Schulleiterin Martina
Boye-Griesel bedankt sich
bei den vielen Helfern und
Unterstützern für ihre Arbeit
zum Fest. Zur Schulentwick-
lung sagt sie: „Das Bildungs-
wesen hat seit Bestehen der
Schule sehr viele Verände-
rung erlebt. Oft mussten wir
schulisches Neuland betre-
ten, uns Herausforderungen
stellen, und neue Wege su-
chen.“ Im Mittelpunkt stehe
aber immer das Wohl der
Schüler, denn: „Jeder Schü-
ler ist einzigartig, und ver-
dient eine gezielte Ausbil-
dung und Förderung.“
Annette Knieling, Leiterin

des Staatlichen Schulamts
Kassel, sprach von einer

Grebenstein – Schüler laufen
aufgeregt über den Schulhof,
Lehrkräfte rufen Anweisun-
gen hinterher, an einem
Stand wird noch gehäm-
mert, und der Tonmeister
hält noch einen letzten
Soundcheck ab. Alles ist vor-
bereitet für das große Fest
der Heinrich-Grupe-Schule
in Grebenstein, denn gefei-
ert wird das 50-jährige Beste-
hen der Kooperativen Ge-
samtschule.
Aber es ist mehr als nur

ein Festakt. Es ist auch ein
Fest der Begegnungen, denn
viele ehemalige Schüler und
Lehrkräfte sind zu diesem
Anlass am Samstag nach
Grebenstein gekommen. Es
ist ein Fest der Offenheit, der
Freundschaft und des Ken-
nenlernens. Die Räumlich-
keiten der Schule sind geöff-
net, Plakate erklären Lehr-
stoffinhalte, Werte der Schu-
le und das System der einzel-
nen Schulzweige. Eine Foto-
ausstellung erzählt von den
vielfältigen Aktivitäten der
vergangenen Jahre.

Auf dem weiten Gelände
sind viele Stände aufgebaut,
an denen Schüler und Schü-
lerinnen mit Bratwurst, Ku-
chen, Kaffee, Süßigkeiten
und Cocktails die Gäste ver-
sorgen. Nach dem Sektemp-
fang für die zahlreichen Eh-

Lehrkräfte und Gäste auf der Bühne: Noah Preiß und Lilly Mackewitz (vorn) übernahmen die Moderation. Dahinter von links: stellvertretender Schulleiter
Andreas Salomon, Annette Knieling vom Staatlichen Schulamt Kassel, Schulleiterin Martina Boye-Griesel und Landrat Andreas Siebert. FOTOS: LUTZ HERZOG

Popcorn, Zuckerwatte und Sü-
ßigkeiten: Damit versorgten
Pepe Herzog (von links), Liv-
Tove Hofmann und Elias
Lack die Gäste.

Die
Schulgemeinschaft ist

etwas ganz Besonderes
– für uns ist es ein Ort

des gegenseitigen
Vertrauens.

Lilly Mackewitz
Schulsprecherin
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Kirchendecke macht große Sorgen
Liebenauer Kirche bleibt vorerst geschlossen – Sanierungsstau

und in den anderen Kirchen
des Kirchspiels statt. Der Kon-
firmationsgottesdienst am
Sonntag, 23. Juni, wird in
Haueda gefeiert. Das hätten
die Familien mit Verständnis
aufgenommen, ergänzte der
Pfarrer.
Das für Freitag, 5. Juli, ge-

plante Konzert mit Jochen
Günther wird in die Kirche
von Ostheim verlegt.

red

Trägerbalken und den De-
ckenproblemen gibt es noch
Risse in den Außenwänden.
Die werden seit Jahren beob-
achtet und mit sogenannten
Rissmonitoren untersucht.
Die hätten in den vergange-
nen Monaten aber keine Be
wegungen mehr angezeigt,
erklärte Seibel.
Die in Liebenau geplanten

Gottesdienste finden zu-
nächst im Heimatmuseum

Pfarrer. Seibel rechnet allein
dafürmit Kosten in fünfstelli-
ger Höhe. Schon die Finanzie-
rung dieses Projekts falle der
kleinen Liebenauer Gemein-
de mit etwa 400 Gemeinde-
mitgliedern schwer. „Das
Dorf kann das nicht stem-
men.“ Auch wegen der knap-
pen Kasse gebe es einen Sa-
nierungsstau in der Liebenau-
er Kirche.
Denn neben dem kaputten

rauskommt“, sagt Pfarrer Da-
vid Seibel. Dann solle auch
entschieden werden, ob die
Kirche gesperrt bleibt oder
wieder freigegeben werden
kann.
In jedem Fall kommen auf

die Gemeinde Bauarbeiten
zu. Unabhängig von den Pro-
blemen mit den Zwischende-
cken muss ein Trägerbalken
im Dachstuhl teilweise er-
neuert werden, sagte der

Vor Kurzem haben Statiker
noch einmal nachgeschaut
und die drei Deckensysteme
gefunden. Daraufhin hat die
Bauberatung der Landeskir-
che das Haus bis aufWeiteres
sperren lassen.
BisMitte Juniwird das Inge-

nieurbüro weitere Untersu-
chungen vornehmen. Dann
wird das weitere Vorgehen
festgelegt. „Das wird eine
Überraschung, was dabei he-

Liebenau – Seit sieben Jahren
schon ist die Liebenauer Kir-
che im Blick von Bauexper-
ten. Eine „böse Überra-
schung“ hat laut Kirchen-
kreis die jüngste Überprü-
fung ergeben: Die Kirche
kann, wie bereits kurz be-
richtet, vorerst nicht genutzt
werden.
Der Grund ist die Decke des

Kirchenschiffs. Nachdem
mehrere Deckenkonstruktio-
nen in öffentlichen Gebäu-
den eingestürzt waren, will
die Kirche auf Nummer si-
cher gehen und sperrt das
Liebenauer Gotteshaus.
Bei einer Voruntersuchung

wurde festgestellt, dass die
Decke aus drei unterschiedli-
chen Systemen besteht, die
im Laufe der Jahre in dem ba-
rocken Gotteshaus eingebaut
worden waren. Besondere
Sorge bereitet das jüngste
System aus den 1960er-Jah-
ren. Das habe aus heutiger
Sicht eine „kritische Befesti-
gung“, teilte der Kirchenkreis
mit. Die Experten könnten
nicht ausschließen, dass die
Unterkonstruktion versage.
Dann könnten größere De-
ckenteile abstürzen.
Schon vor einigen Jahren

war die Kirchendecke geöff-
net und untersucht worden.

Pfarrer David Seibel in der Liebenauer Kirche. An verschiedenen Stellen wurde die Stabi-
lität der Decke überprüft. Die Löcher über ihm stammen von einer früheren Untersu-
chung der Decke. FOTOS: BERND SCHÜNEMANN

Zwei Rissmonitore an der nördlichen Außenwand der
Kirche. Sie haben keine Hinweise auf weitere Bewegun-
gen im Mauerwerk ergeben.
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„Er hat ausgezeichnet gearbeitet“
Wolfgang Elias aus Zierenberg wurde mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen geehrt

hervorheben möchten die
Vereinskameraden sein Ma-
nagement bei den Bundes-
rammler- und Bundesschau-
en, die der Landesverband in
den vergangenen Jahren in
der Messe Kassel veranstalte-

te. Seine hervorragende Be-
richterstattung sei eine aus-
gezeichnete Werbung für
Rassekaninchenzucht gewe-
sen, heißt es. Generell zeich-
ne er sich bei der Vorstands-
arbeit durch sein Engage-
ment und sein Fachwissen als
hervorragender Mitarbeiter
aus.

Dabei bezieht sich die Aus-
zeichnung mit dem Ehren-
brief des Landes Hessen nicht
ausschließlich auf die Ver-
dienste, die Wolfgang Elias
durch seine Vereins- und Ver-
bandstätigkeit für die Rasse-
kaninchenzucht erworben
hat. Gewürdigt wurden auch
seine ehrenamtlichen Tätig-
keiten als Gerichtsschöffe
(Laienrichter) und Schieds-
mann. So war Elias von 2019
bis 2023 als ehrenamtlicher
Richter (Hauptschöffe) am
Amtsgericht Kassel in Strafsa-
chen tätig. Im Dezember
2019 wurde er für fünf Jahre
zum Schiedsmann der Stadt
Zierenberg gewählt. Dieses
Amt hat er also auch heute
noch inne. brk

Veranstaltungen den Bereich
Presse, Funk und Fernsehen
ausgezeichnet bearbeitet“,
schreiben seine Vereinskolle-
gen anlässlich der Auszeich-
nungmit dem Ehrenbrief des
Landes Hessen. Insbesondere

tralverband Deutscher Rasse-
kaninchenzüchter e.V., be-
kleidet er seit 1993 bezie-
hungsweise 2009 das Amt des
Referenten für Öffentlich-
keitsarbeit und Presse.
„Hierbei hat er bei vielen

Frankenberg/Zierenberg – Gro-
ße Ehre für Wolfgang Elias
aus Zierenberg. Bei der Lan-
desverbandstagung der Ras-
sekaninchenzüchter Kurhes-
sen in Frankenberg (Eder) am
11. Mai wurde der 71-Jährige
für seine zahlreichen ehren-
amtlichen Tätigkeiten mit
dem Ehrenbrief des Landes
Hessen ausgezeichnet, wie
aus einer Mitteilung hervor-
geht. So ist Elias seit vielen
Jahren als Ehrenamtlicher in
der Rassekaninchenzucht tä-
tig und arbeitet als Schöffe
und Schiedsmann.
Die Ehrung sollte laut Mit-

teilung eigentlich im April
anlässlich eines Vereinsjubi-
läums in Hombressen erfol-
gen, aber zu dieser Zeit be-
fand sich Elias im Urlaub im
Ausland und konnte nicht an
der Veranstaltung teilneh-
men. Stellvertretend für Elias
nahm der Vorsitzende des
Landesverbandes der Rasse-
kaninchenzüchter Kurhes-
sen, Bernhard Große
(Eschwege), bei dieser Veran-
staltung den Ehrenbrief und
die Ehrennadel in Empfang.
Große und seine Stellver-

treterin Tanja Müller (Kauf-
ungen) ehrten dann bei der
Tagung in FrankenbergWolf-
gang Elias stellvertretend für
den Hessischen Ministerprä-
sidenten Boris Rhein und den
Landrat des Landkreises Kas-
sel, Andreas Siebert, mit dem
Ehrenbrief des Landes Hes-
sen.
Wolfgang Elias ist bereits

seit 1987 für die kurhessische
Rassekaninchenzucht ehren-
amtlich tätig. Für den Landes-
verband und auch für die
Dachorganisation, den Zen-

Mit dem Landesehrenbrief ausgezeichnet: Wolfgang Elias (Mitte). Die Urkunde überreichten
Bernhard Große (Eschwege, rechts), Vorsitzender des Landesverbandes der Rassekanin-
chenzüchter Kurhessen, und seine Stellvertreterin Tanja Müller (Kaufungen).

FOTO: LANDESVERBAND DER RASSEKANINCHENZÜCHTER KURHESSEN

Als Laienrichter
ehrenamtlich tätig

ZUR PERSON

vielfältig in Vereins- und Verbandsarbeit ein-
gebunden. So betrieb er von 1987 bis 2008 ak-
tiv Rassekaninchenzucht. Seit 1989 bis heute
ist er Vorsitzender des Kleintierzuchtvereins
K49 Zierenberg e.V. Des Weiteren arbeitete
er als Pressereferent unter anderem für den
Zentralverband Deutscher Rasse-Kaninchen-
züchter. Von 2019 bis 2023 war er ehrenamt-
licher Richter (Hauptschöffe) am Amtsgericht
Kassel in Strafsachen. Im Dezember 2019 wur-
de er für fünf Jahre zum Schiedsmann der
Stadt Zierenberg gewählt. brk

Wolfgang Elias wurde am 5. Mai 1953 in Gre-
benstein geboren und wohnt heute in Zieren-
berg. Er ist verheiratet und hat drei Töchter.
Von 1964 bis 1969 besuchte er die Realschule
Grebenstein und machte anschließend eine
Lehre zum Groß- und Außenhandelskauf-
mann. Danach absolvierte er seinen Wehr-
dienst bei der Bundeswehr. Von 1974 bis 1977
arbeitete er bei der Kriminalpolizei in Kassel
und ging danach zur Polizei nach Niedersach-
sen. Am 31. Mai 2015 wurde er als Hauptkom-
missar pensioniert. Wolfgang Elias war und ist

Unterwegs mit neuem E-Bus
Mehr als 20 Fahrer engagieren sich bei Nachbarschaftshilfe in Reinhardshagen

Reinhardshagen – „Mit der
Nachbarschaftshilfe und dem
Bürgerbus können wir auf
zwölf Jahre Erfolgsgeschichte
zurückschauen. Und das ist
ein Grund, Danke zu sagen.“
Mehr als 20 Bürgerinnen und
Bürger hatten sich in der We-
sertalhalle versammelt und
freuten sich gemeinsam mit
Bürgermeister Fred Dettmar
über den Anlass: Reinhards-
hagen hat von der Stiftung
„Miteinander in Hessen“ ei-
nen neuen Bürgerbus bekom-
men: einen vollelektrischen
Opel Vivaro samt Ladestation
am Bauhof.
Das Fahrzeug wird den bis-

herigen Bus mit Dieselmotor
ersetzen und an zwei Tagen
pro Woche für die Bürgerin-
nen und Bürger in Vaake und
Veckerhagen unterwegs sein.
DieMenschenwerden zuhau-

se abgeholt, zu Supermarkt,
Arzt oder Stadtverwaltung
gefahren und wieder vor der
eigenen Haustür abgesetzt.

Möglich ist das durch das eh-
renamtliche Engagement der
mehr als 20 Fahrerinnen und
Fahrer, die meist im Team

mit Beifahrer unterwegs
sind. Organisiert wird die
Nachbarschaftshilfe von
Werner Grohmann und Ma-

nuela Medek. Dettmar freute
sich, dass es mit diesem An-
gebot gelingt, die Menschen
in Reinhardshagen mobil zu

halten. Der Bürgerbus steht
auf Anfrage auch Vereinen
für Fahrten zur Verfügung.
Nachdem Manuela Medek

den neuen E-Bus mit einer
Akkuladung von Bad Vilbel
nach Reinhardshagen gefah-
ren hatte, konnte sie den eh-
renamtlichen Fahrerinnen
und Fahrern von den Fahrei-
genschaften und Ausstattung
des Fahrzeugs berichten.
In mehreren Gruppen be-

kamen die Fahrer jetzt von
ihr eine Einweisung. Das
Treffen bot zudem eine will-
kommene Gelegenheit für ei-
ne gesellige Kaffee- und Ku-
chentafel. red

Die vielen Fahrer und Beifahrer der Nachbarschaftshilfe freuen sich über das neue Fahrzeug. FOTO: MARKUS LÖSCHNER

SPD zeichnet Mitglieder aus
Jahresversammlung des Ortsvereins Gieselwerder

Gemeinde sowie die Arbeit
der neu gewählten Landesre-
gierung in Hessen.
Bei der Wahl wurde Yan-

neck Beyes zum neuen stell-
vertretenden Vorsitzenden
gewählt. Als Delegierte für
die Parteitage wurden alle
Mitglieder bestimmt. Bei den
Ehrungen wurden Urkunden
und Anstecknadeln sowie
kleine Präsente an die lang-
jährigen Mitglieder des Orts-
vereins verteilt. ber

Gieselwerder – Bei der Jahres-
hauptversammlung des SPD-
Ortsvereins Gieselwerder be-
richtete Vorsitzender Corne-
lius Turrey aus den gemeind-
lichen Gremien zum Haus-
halt der Gemeinde Wesertal
sowie über Gespräche der
weiteren SPD-Ortsvereine
Vernawahlshausen und Oe-
delsheim über einen Zusam-
menschluss zu einer SPDWe-
sertal. Themen waren auch
die politische Situation in der

Ehrungen: von links Jörg Henrici (25 Jahre), Peter Rausch (40
Jahre), Cornelius Turrey (25 Jahre), Walter Lange (40 Jahre)
sowie Karl Bartheld, Markus Turrey, Carsten Klinge und
Ingo Gerke für je 25 Jahre. FOTO: SPD GIESELWERDER / NH
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Spurensuche in der Natur
Nabu-Ortsverein Altenhasungen weiht neuen Natur- und Sinnespfad ein

hochgekrempelt. Unterstützt
wurden sie dabei für die Bag-
ger- und Kranarbeiten von
örtlichen Unternehmen. Die
Stadtwerke Wolfhagen und
Raiffeisenbank Hessen-Nord
halfen mit insgesamt 1500
Euro aus. Die siebenjährige
Ellen jedenfalls fand den neu-
enNatur- und Sinnespfad fan-
tastisch. „Mächtig gepikst hat
es nur beim Begehen des Fel-
des mit den Tannenzapfen.
Aber das war trotzdem
schön.“ red

reichhaltig vorkommenden
Vogelwelt einen Wendehals,
„der anscheinend aber auf
der Hute nur einen einwöchi-
gen Zwischenstopp eingelegt
hat.“
Am Nachmittag wurde

dann der auf dem Hirten-
bruch-Gelände neu angelegte
Natur- und Sinnespfad mit
verschiedenen Stationen ein-
geweiht. Dafür haben dieMit-
glieder des Nabu, derzeit sind
es 107, in fast 250 Eigenleis-
tungsstunden die Ärmel

„Dort wachsen sehr viele
bedrohte Pflanzen, unter ih-
nen auch fast 20 Wildorchi-
deenarten“, sagt Peter Priller.
Unter anderem ist an diesem
Standort auch der sehr selte-
ne Diptam (Aschwurz) behei-
matet, im Volksmund als
Brennender Busch bekannt.
In Hessen gilt der Diptam als
stark gefährdet. Die Pflanze
ist reich an ätherischen Ölen,
diese Flüssigkeit ist leicht
flüchtig und entzündbar. Von
denOrchideen stehen aktuell
unter anderem die Waldhya-
zinthe, die Bocks-Riemenzun-
ge, das Knabenkraut und die
Fliegen-Ragwurz in voller
Blüte. Peter Priller weiter:
„Orchideen sind ein Zeichen
für einen naturnahen Lebens-
raum für Flora und Fauna.“
Beobachten konnte Peter
Priller jetzt auch in der dort

Altenhasungen – Der sechsjäh-
rige Michel hatte keine
Scheu, die grün-schwarze
Raupe über seine Hand lau-
fen zu lassen. Auch die meis-
ten der anderen Kinder woll-
ten sich dieses Erlebnis nicht
entgehen lassen. Zumal sie
von Anne Zimmermann,
Frauke Peters sowie dem Ehe-
paar Ismene und Lars Tenfel-
de erfuhren, dass diese Raupe
sich einmal zu einem farben-
prächtigen Schmetterling, ei-
nemNachtpfauenauge entwi-
ckeln würde. Einige der Kin-
der gehören der Jugendgrup-
pe „Die kleinen Umwelt-
schützer vom Hirtenbruch“
des Ortsvereins Altenhasun-
gen im Naturschutzbund
Deutschland (Nabu) an, die
erst kürzlich aus der Taufe
gehoben wurde.
Die Exkursion der Kinder

zu einer nahe an der Freizeit-
anlage Hirtenbruch gelege-
nen Streuobstwiese war am
Sonntag nur ein Programm-
punkt der Nabu-Veranstal-
tung „Der Natur auf der
Spur“ und Teil der 950-Jahr-
Feier des Erpetaldorfes Alten-
hasungen. Während die Mäd-
chen und Jungen den für Vö-
gel, Schmetterlinge, Insek-
ten, Spinnen, Amphibien,
und Kleinsäugetiere wertvol-
len Lebensraum Streuobst-
wiese erforschten, erwander-
ten die Erwachsenen unter
Führung von Peter Priller das
Naturschutzgebiet Hute am
kleinen Bärenberg. Bei ihm
handelt es sich um einen 34
Hektar großen, teilweise be-
waldeten und verbuschten
Kalkmagerrasen.

Eine Attraktion: Der neu angelegte Natur- und Sinnespfad auf dem Gelände der Altenhasunger Freizeitanlage Hirten-
bruch. FOTOS: REINHARD MICHL

Abmarsch: Unter Führung von Peter Priller (links) erkun-
deten die Erwachsenen das Naturschutzgebiet.

Michel studiert eine Rau-
pe, aus der einmal ein
Nachtpfauenauge wird.
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Wir gratulieren dem
FSV Wolfhagen 1925
zum Aufstieg in die Hessenliga!

EFG Beratende Ingenieure GmbH
Ederweg 4–6 · 34277 Fuldabrück
www.efg-ing.de

• Fachwerksanierung
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Karlstr. 15a · 34466 Wolfhagen

Mobil: 0173 2785342
www.malermeister-cramer.de

Leserthema „Aufstieg FSV Wolfhagen“

Der FSV marschiert durch
FSV Wolfhagen feiert Aufstieg in die Hessenliga

nicht mehr einzuholen und
sicherte sich Meisterschaft
und Aufstieg in die Hessen-
liga. Und das als erstes Team
des Sportkreises Hofgeis-
mar-Wolfhagen – histo-
risch! Der Titel wurde im
Anschluss bis spät in die
Nacht ausgiebig, gemein-
sam mit den anwesenden
Fans und Verantwortlichen
gefeiert. Wieder einmal
blieb der FSV eine Saison in
der Liga zu Hause unge-
schlagen. Blendet man die
Niederlage gegen Kickers
Offenbach im Hessenpokal
aus, bleibt der FSV seit Sep-
tember 2019 im heimischen
Stadion unbesiegt – die ge-
samte Amtszeit von Trainer
Plavcic.

Der FSV Rot-Weiß Wolf-
hagen bedankt sich ab-
schließend ganz herzlich bei
allen Fans, Sponsoren, Gön-
nern, Unterstützern und na-
türlich den Familien für die-
se großartige Unterstüt-
zung in der zurückliegen-
den Spielzeit. Der Traum
geht weiter – man sieht sich
in der Hessenliga! nh

Vorentscheidung um den
Aufstieg in die Hessenliga
fallen konnte.

Die Wölfe behielten in
dieser wichtigen Partie die
Nerven und konnten aus-
wärts in der Unterneustadt
einen 4:2 Sieg einfahren.
Doppeltorschütze und Sieg-
garant war dabei das erst
19-jahrige Talent aus dem
eigenen Nachwuchs, Paul
Degenhardt, der kurz vor
Schluss eiskalt blieb und ei-
nen Foulelfmeter zum vor-
entscheidenden Treffer ver-
wandelte. Da auch die SG
Bad Soden strauchelte war
alles bereitet im nächsten
Spiel, zu Hause gegen die
SG Barockstadt II die Meis-
terschaft und den Durch-
marsch in die Hessenliga
klarzumachen.

Dieser gelang dann durch
einen 3:0 Heimerfolg gegen
einen sehr guten Gegner,
nach dem im Liemeckestadi-
on bei Sekt- und Bierdu-
schen alle Dämme brachen.
Unglaublich! Bereits zwei
Spieltage vor Ende war der
FSV Rot-Weiß Wolfhagen

stadion mit 4:1 die Ober-
hand behalten und den ers-
ten Sieg in der neuen Liga
einfahren.

Ziel zum Saisonstart war,
möglichst schnell den Klas-
senerhalt zu sichern. Man
dachte von Spiel zu Spiel
und war damit sehr erfolg-
reich. Bis zur Winterpause
konnten sage und schreibe
elf weitere Spiele gewon-
nen werden und nach dem
2:1 Auswärtssieg in Eichen-
zell stand fest, dass man die
umjubelte Herbstmeister-
schaft feiern konnte.

Im Winter verließ Eigen-
gewächs Melih Yilmaz den
FSV in Richtung Klassenka-
merad FSV Dörnberg. Er-
setzt wurde Melih durch Of-
fensivspieler Oghenerure
Emavwodia vom FC Hom-
berg.

Nach der Wintervorberei-
tung, die man auf dem hei-
mischen Hartplatz an der
Liemecke bei widrigen Be-
dingungen durchziehen
musste, konnten die Wölfe
in der Liga an ihre Leistun-
gen der Hinserie anknüpfen
und starteten erfolgreich in
die Rückrunde. Man musste
sich zuerst einmal lediglich
dem Verfolger der SG Bad
Soden auswärts geschlagen
geben.

Weitere Siege gegen Wil-
lingen und Vellmar sorgten
dafür, dass man ein absolu-
tes Topspiel gegen den CSC
03 Kassel erhielt, wo eine

N ach einer überragen-
den Spielzeit 2022/
2023, in der man un-

geschlagen Meister der
Gruppenliga Kassel Gr. 1
werden konnte, in 30 Spie-
len unfassbare 88 Punkte
holte und mit einem Torver-
hältnis von 125:8 aufwarten
konnte, begann zu Beginn
dieser Spielzeit das Aben-
teuer Verbandsliga. Dieses
bedeutete für das Team von
Trainer Valentin Plavcic
Neuland, spielte doch nie
zuvor eine Mannschaft der
Wölfe auf Verbandsebene
in diese Liga.

Im Sommer musste man
mit Timo Wiegand und De-
metrio D’Agostino zwei
wichtige Eckpfeiler und
Leistungsträger der Auf-
stiegsmannschaft verab-
schieden. Beide beendeten
ihre Laufbahn in der 1.
Mannschaft. Die Aufgabe
der sportlichen Leitung be-
stand daher im Sommer da-
rin, diese Abgänge adäquat
zu ersetzen und die einge-
spielte Mannschaft zu ver-
stärken.

Spannende Neuzugänge
mit einer Mischung aus Un-
bekümmertheit und Erfah-
rung konnten sodann für
die Verbandsliga Nord Sai-
son 2023/2024 als Teil der 1.
Mannschaft des Wolfsrudels
gewonnen werden: Paul
Degenhardt (eigene A-Ju-
gend), Christian Brinkmann
(TSV Zierenberg), Moritz
Schunke (KSV Hessen Kas-
sel), Rolf Sattorov (TSV Ein-
tracht Stadtallendorf).
Nachdem Eigengewächs Ju-
lius Knatz im Sommer län-
gere Zeit aufgrund einer
Schulterverletzung ausfal-
len würde, wurde zudem
noch Tom Siebert vom KSV
Baunatal nachverpflichtet,
der fortan die Offensive der
Wölfe verstärkte.

Nach einer harten Som-
mervorbereitung, in wel-
cher die Grundlagen für die
neue Saison geschaffen
werden sollten, startete die
Spielzeit mit einem Heim-
spiel gegen die TSG San-
dershausen, wo man beim
1:1 unentschieden direkt
merkte, dass in der Ver-
bandsliga Nord ein anderer
Wind weht, das Spiel schnel-
ler, die Gegner aggressiver
und technisch stärker aus-
gebildet sind. Doch der FSV
hielt stark dagegen und
kam schnell in der Liga an.
Denn bereits am zweiten
Spieltag konnte man im
Derby im Dörnberger Berg-

Aufstiegshelden: Der FSV Wolfhagen hat den Durchmarsch geschafft und feiert den
Aufstieg in die Hessenliga. FOTO: ARTUR SCHOENEBURG / NH



Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €

LOKALES

Für Gesundheit und Klima
Immenhausen startete in die Stadtradel-Wochen

Immenhausen – Die Stadt Im-
menhausen beteiligt sich
(wie auch die Stadt Hofgeis-
mar) wieder am Stadtradeln.
25 Personen waren bei der
Auftaktveranstaltung dabei.
Der neue Koordinator Ingo
Kuhlmey hatte eine Strecke
von etwa 20 Kilometern aus-
gearbeitet. Kurze Etappen
prägten die Tour, bei jedem
Stopp gab es etwas zu berich-
ten. Kuhlmey und Bürger-
meister Lars Obermann be-
grüßten die Radler zum Start
an der Fahrradsammel-
schließanlage am Bahnhof.
Dort zeigte Verwaltungs-

mitarbeiter Dirk Reinhardt,
wie die Schließanlage funk-
tioniert. Er erklärte das Bu-
chungssystem und zeigte,
wieman sein Rad schnell und
sicher abstellen kann. Der
Bürgermeister sagte, dass
Kunden die Schließanlage an-
lässlich des Stadtradeln für
vier Wochen kostenlos nut-
zen können. Stellplätze las-
sen sich im Internet unter
rad-safe.de/ buchen.
Der erste Stop war an der

alten Radarstation – der
höchste Punkt auf der Tour.
Von dort ging es über Gut
Winterbüren nach Rothwes-
ten. Dort informierten Kuhl-
mey und Obermann über die
Lückenschlüsse der Radwege
zwischen Holzhausen und
Rothwesten sowie Holzhau-
sen und Knickhagen. Beide
wurden 2023 eingeweiht.

In Holzhausen fuhr die
Gruppe zum Fröscheteich.
Ortsvorsteher Karsten Krug
berichtete über das Engage-
ment der Helfer, die den be-
liebten Naherholungsplatz
geschaffen haben. Über die
Dorferneuerung soll das Ge-
lände weiter aufgewertet
werden, sagte Obermann.
Über die Glückauf-Anlage

ging es nach Immenhausen,
wo sich fast alle Radler zum
Abschluss zusammenfanden.
Am Kirchplatz erklärte der
Bürgermeister das Projekt
„Straßen neu entdecken“.
Dort sind große Holzmöbel
aufgestellt worden. Die Rad-
ler fachsimpelten über ver-
schiedene Themen. Ober-
mann dankte Ingo Kuhlmey
für die Organisation der ge-
lungenen Tour.
Gemeinsammit Freier Liste

und SPD werden die fleißigs-
ten Radler nach drei Wochen
Stadtradeln ausgezeichnet.
Wer in Immenhausen mit-
machen will, kann sich noch
unter stadtradeln.de anmel-
den. Wer teilnimmt, unter-
stütze den Klimaschutz und
tue etwas für die eigene Ge-
sundheit. Der Bürgermeister
wies darauf hin, dass die
Kommunen mit den meisten
Kilometern und Radlern vom
Landkreis Kassel ausgezeich-
net werden.
In Immenhausen endet die

Aktion am 14. Juni. berAbschluss des Stadtradel-Auftakts: Teilnehmer trafen sich zum Fachsimpeln auf den Stadtmöbeln, die am Kirchplatz auf-
gestellt wurden. FOTO: STADT IMMENHAUSEN / NH

Karin Kranz bleibt Vorsitzende
Gewerbetreibende behalten Dornröschen im Blick

Busse betonte die aus Sicht
der Stadt gute Zusammenar-
beit mit der Gemeinschaft:
„Nur gemeinsam und in en-
ger Abstimmung miteinan-
der kann es gelingen, für un-
sere Stadt etwas Gutes zu be-
wirken.“
Bei der Wahl wurde der

Vorstand bis auf eine Positi-
on wiedergewählt: Karin
Kranz (Vorsitzende), Gita
Köhler (2. Vorsitzende) und
Alina Lang (Schriftführerin).
Neu im Vorstand ist Alexan-
der Degethoff (Kassierer),
der Dirk Mainzer nachfolgt,
der sich nicht mehr zur
Wahl stellte, aber geordnete
finanzielle Verhältnisse
übergab und vom Vorstand
gelobt wurde. Beisitzer sind
Daniela Illner, Annie Lalé,
Martina Petersen, Andreas
Meng und Andreas Scholl,
Kassenprüfer Gunter Fülling
und Eric Engelhardt.

tty

Tätigkeit zum Ehrenmit-
glied ernannt worden und
kann deshalb weiter dem
Vorstand angehören, ob-
wohl das Modegeschäft der
Familie im vorigen Jahr auf-
gegeben wurde.
Die Werbegemeinschaft

besteht derzeit aus etwa 70
Mitgliedern. Sie organisiert
jährlich vier Stadtfeste,
kümmert sich in enger Ko-
operation mit der Stadt Hof-
geismar um das Stadtmarke-
ting und verantwortet die
Markenführung der Dorn-
röschenstadt.
Karin Kranz berichtete

über die Aktivitäten im ab-
gelaufenen Jahr, vor allem
die gute Zusammenarbeit
mit dem Verein Kulturfo-
rum Hofgeismar. Unter den
Stadtfesten sei das Apfelfest
eine besondere Veranstal-
tung, bei der sich auch Hof-
geismarer Vereine präsen-
tieren können. Alle vier Fes-
te hätten Tausende Besucher
in die Stadt gelockt. Darüber
hinaus wurden weitere Ver-
anstaltungen wie Fortbil-
dungen für die Mitglieder
angeboten.
Im Ausblick auf das lau-

fende Jahr hob Kranz her-
vor, dass es am 7. Juli auch
wieder einen Stadtfloh-
markt geben soll. Sie präsen-
tierte unter anderem ein
neues Logo für den Verein.
Sie freue sich über die neue
Weihnachtsbeleuchtung,
die mit Unterstützung der
Stadt Hofgeismar ange-
schafft werden konnte und
die in diesem Jahr erstmals
komplett zum Einsatz kom-
men wird. Es gehe weiter
mit der Digitalisierung und
ein Stammtisch kümmere
sich um Ideen für leer ste-
hende Schaufenster.
Bürgermeister Torben

Hofgeismar – Das Hofgeisma-
rer Werbemotiv der Mär-
chenfigur Dornröschen
mehr in den Vordergrund zu
bringen bleibt eine Haupt-
aufgabe der Gemeinschaft
für Handel und Gewerbe
Hofgeismar. Das ist ein Er-
gebnis der Jahreshauptver-
sammlung, in der auch der
Vorstand mit Karin Kranz an
der Spitze weitgehend bestä-
tigt wurde. Kranz war zuvor
wegen ihrer langjährigen

Der neue Vorstand der Gemeinschaft für Handel und Gewerbe (von links): Eric Engelhardt,
Gunter Fülling, Martina Petersen, Andreas Scholl, Daniela Illner, Gita Köhler, Alina Lang,
Alexander Degethoff, Annie Lalé und Vorsitzende Karin Kranz. FOTO: STEFAN BÖNNING/NH

Das neue Logo der Gemein-
schaft. FOTO: NH
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„Wir hatten 1000 Schutzengel“
Lorena Hartmann und ihr ungeborener Sohn starben fast in der Schwangerschaft

Sohn ist heute ein gesundes,
glückliches Baby ohne Folge-
schäden. „Er lächelt jeden
an“, verrät die ebenfalls gene-
sene Mama.Trotz ihrer Erfah-
rungen habe sie kein Ge-
burtstrauma. „Mit der richti-
gen Person würde ich auch
noch mal ein Kind bekom-
men“, sagt LorenaHartmann.
Allerdings würde sie jetzt re-
gelmäßiger zum Arzt gehen.
Da sie während ihrer
Schwangerschaft kaum

Symptome hatte und es ihr
gut ging, habe sie das nicht so
oft gemacht. „Jetzt würde ich
selbst bei Kleinigkeiten zum
Arzt gehen.“ Dazu ermutigt
worden sei sie auch von ihren
Ärzten. „Die Arzthelferin in
der Kinderarztpraxis sagt im-
mer, wenn sie uns sieht,
glaubt sie wieder an Wun-
der“.

beispielsweise Zahlen von
Eins bis Hundert in einer ge-
wissen Zeit nach der Reihen-
folge verbinden und sich ab-
gesprochene Wörter bis zum
nächsten Tag merken.

Keine Folgeschäden
Mutter und Kind leben wei-
terhin bei Lorena Hartmanns
Familie in demHaus in Uden-
hausen. „Der Vater kümmert
sich um sein Kind, aber wir
leben getrennt“, sagt sie. Ihr

nicht mal eine Tasse richtig
halten“, erzählt sie. So wurde
sie in den ersten Tagen noch
mit einemRollstuhl zu ihrem
Neugeborenen gefahren.
„Dem ging es zum Glück gut
und er musste nur beobach-
tet werden“, sagt sie. Erst
nach anderthalb Wochen
konnte sie dank der Physio-
therapie selbstständig mit
Rollator zu ihm. Zusätzlich
zur Physio- bekam sie auch
Ergotherapie. Hier musste sie

Um Leben und Tod
Nun ging es für Mutter und
Kind um Leben und Tod. Ihr
Sohn sei mit Sauerstoffman-
gel auf die Intensivstation für
Kinder gekommen. Er habe
zu diesem Zeitpunkt bessere
Überlebenschancen als sie ge-
habt. Lorena Hartmann kam
auf die Intensivstation für Er-
wachsene. „Normalerweise
ist die Plazenta rötlich,meine
war schon grünlich verfärbt“,
sagt Hartmann. Weiter seien
bei ihr Wassereinlagerungen
im Gehirn festgestellt wor-
den. „Ich dachte, ich sterbe.
Viele haben mir gesagt, dass
ich sehr gekämpft habe“, er-
innert sie sich.
Hartmann, die an einem

Donnerstag ihr Kind bekam,
war erst am Samstag wieder
ansprechbar. Am Tag zuvor
hatte sie wieder gekrampft.
„Ein Arzt sagte mir, Sie sind
Mutter eines Sohnes gewor-
den.“ Ihr Kind sah sie das ers-
te Mal nach vier Tagen. Von
da an besuchte sie ihn jeden
Tag. „Wir hatten 1000
Schutzengel“, sagt Hart-
mann. Ihr Baby bekam des-
wegen den Namen eines En-
gels – welchen möchte sie
zum Schutz ihres Kindes für
sich behalten.

Weg zur Genesung
Obwohl Mutter und Sohn
Glück im Unglück hatten,
mussten die beiden fast drei
Wochen im Krankenhaus
bleiben. Lorena Hartmann
kam zur Behandlung auf un-
terschiedliche Stationen.
„Das Heftigste ist, dass man
so sehr auf die Hilfe anderer
angewiesen ist. Ich konnte

Udenhausen – Eigentlich sollte
es eines der schönsten Erleb-
nisse in ihrem Leben werden,
doch für Lorena Hartmann
aus Udenhausen endete die
Schwangerschaft beinahe
mit ihrem Tod und dem ihres
ungeborenen Sohnes. Die da-
mals 23-Jährige erkrankte un-
erkannt an einer Eklampsie.
Eine Eklampsie ist eine

Schwangerschaftserkran-
kung, bei der plötzlich
Krampfanfälle auftreten. Wie
eine Sprecherin des Klini-
kums Kassel auf Anfrage mit-
teilt, entsteht diese häufig
auf Grundlage eines erhöh-
ten Blutdruckes oder einer
Präeklampsie (Schwanger-
schaftsvergiftung).
„Los ging es vier bis fünf Ta-

ge vor der Geburtmit starken
Kopfschmerzen“, berichtet
Hartmann. Dies führte die
heute 24-Jährige allerdings
auf ihren steifen Nacken zu-
rück. Am 23. November pas-
sierte es schließlich, Lorena
Hartmann hatte Krampfan-
fälle undmusste sichmit Blut
übergeben. Was dann noch
alles geschah, weiß sie nur
durch Erzählungen, denn die
Udenhäuserin verlor ihr Be-
wusstsein und war nicht
mehr ansprechbar.
Die Familie rief gegen

16.40 Uhr den Rettungswa-
gen. Da das Treppenhaus in
dem Haus der Familie relativ
eng war, musste die werden-
de Mutter mit einer Drehlei-
ter der Feuerwehr hinaus ge-
holt werden. Dann kam sie
ins Klinikum Kassel. Um
18.40 Uhr wurde ihr Sohn
vier Wochen zu früh per Not-
kaiserschnitt geboren.

Haben großes Glück gehabt: Lorena Hartmann mit ihrem sechs Monate alten Sohn.
FOTO: SVENJA HECKEROTT

Eklampsie
Fragen rund um die Schwan-
gerschaftserkrankung
Eklampsie kann die Klinik für
Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe in Kassel beantwor-
ten. Ein bis zwei Fälle treten
dort pro Jahr auf. Bei einer
Eklampsie treten plötzlich
Krampfanfälle auf. Häufig
passiert dies laut Sprecherin
Sabine Nixdorf auf Grundla-
ge eines erhöhten Blutdru-
ckes oder einer Präeklampsie
(Schwangerschaftsvergif-
tung) – nicht selten, aber
auch plötzlich ohne vorbeste-
hende Symptome. Erstgebä-
rende Frauen seien am meis-
ten davon betroffen, ab 40
Jahren verdoppelt sich das Ri-
siko. Schwangere sollten sich
bei Anzeichen einer Prä-
eklampsie an ihre Ärzte wen-
den. Hierzu zählen: erhöhter
Blutdruck, Oberbauch- und/
oder Kopfschmerzen, Schwin-
del und Erbrechen. Die einzi-
ge zielführende Behandlung
sei die sofortige Entbindung
unter Vollnarkose bei gleich-
zeitiger Blutdrucksenkung,
heißt es. svh

HINTERGRUND

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ihr Anruf ist Geld Wert!
Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtaschen, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelin Bilder, Schallplatten,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke ( auch
versilb.) und Zinn. Zahle sofort bar.
KS 0157 833 44 373

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Bekanntschaften

SorgsameWitweLore,74J.,warviele Jah-
re verheiratet u. es ist nicht einfach, auf
einmal alleine dazustehen. Ich liebe alles
Schöne,wie kochen, Natur u. Auto fahren.
Die einsamen Tage u. Abende sollen bald
Vergangenheit sein. Wollen wir es zusam-
men versuchen? Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Michaela, 58 J.,mit super Figur u. Kurven
anden richtigenStellen, hübschaberüber-
hauptnichteingebildet,binfamiliäru. liebe-
voll.HabedasAlleinseinsattu.sucheüb.PV
einen treuen Mann zum Glücklichsein u.
glücklichmachen. Tel. 0176-57889239

© R. Wittek/Arco Images

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.:030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten

ERLEBEN SIE DAS
ABENTEUER PATENSCHAFT

Schützen Sie bedrohte Arten
wie Wölfe, Tiger oder Orang-Utans
und ihre Lebensräume. Die Natur
braucht Freunde – werden Sie Pate!

Stellenangebote

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Bad Emstal-Sand
• Habichtswald-Dörnberg
(als Stammzusteller)

Mindestalter 18 Jahre.

... Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203 3370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Sand

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen

“ Calden
Westuffeln

“ Grebenstein
Stadt

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Stadt

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen

“ Trendelburg
Deisel
Eberschütz
Gottsbüren
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Wenigenhasungen

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Traumtänzer?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spiele
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
r,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.
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Hier kannst du
ein Foto einkleben...

MEIN NAME IST:

Ich bin schon so alt:

(Bitte ankreuzen)

3 Ballons in

meinen Lieblingsfarben:

ICH WOHNE HIER:

Ich esse und trinke gerne:

MEIN GEBURTSTAG IST AM:

HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft bei
dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weitergabe der
einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe sind ebenso im
umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €


